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Pfarrers Ecke

Liebe Gemeinde,

,und Friede auf Erden...”

Jedes Jahr lassen wir uns diese Zusage
von den Engeln auf den Hirtenfeldern
zu Bethlehem zurufen. Und mehr und
mehr scheint dieser Satz, angesichts
der Zustdnde in unserer Welt zu einem
frommen Wunsch zu verkimmern, der
mit der Realitdt nicht viel gemein hat.
Terrorisierende Rotten lberziehen die
Erde mit einem Band der Gewalt, wie
jliingst in unmittelbarer Nachbarschaft zu
uns - Paris.

Das verunsichert, ja macht vielen grofe
Angst. Wer jetzt aber durch die dortigen
Ereignisse undifferenzierte Riickschliisse
- ob in Frankreich oder bei uns - auf die
Fliichtlingskrise und/oder muslimische
Mitbirgerinnen und Mitbiirger zieht,
macht sich nicht nur schuldig der
straflichen Verallgemeinerung, sondern
leistet Ausldnderfeindlichkeit Vorschub
und verhilft den Terroristen zum Sieg.

Denn genau das ist doch Ziel jeder terro-

ristischen Gruppe: Sie wollen Zwietracht
und Verunsicherung sdhen, wollen
Menschen in birgerkriegsdhnlichen
Kdmpfen aufeinander hetzen und damit

bestehende Staaten- und Gesellschaftssy-

stem erschuttern und letztlich zerstoren.

Das einzige Mittel, dem entgegenzuwir-
ken und dem B6sen nicht zum Triumph
zu verhelfen, ist die kiihle Vernunft,

die sich sachlich informiert statt ihre
Meinung aus Angstparolen und Hasspro-
paganda zu beziehen.

Es gibt gegenwartig 1,6 Milliarden
Moslems auf der Welt. Falls es wirklich
stimmen sollte, dass der Islam Gewalt
sdt, waren wir alle langst tot.

Alle radikal-fanatischen Ge-
waltgruppierungen wie
Islamischer Staat, Boko
Haram und Al-Qaida
stellen zusammen-
gefasst grade mal
eben 0,003%
der islamischen
Gesamtbevolke-

rung.

Weniger als 2%
aller terroristischen
Anschldge werden
im Namen des Islam
veriibt. Da liegt die Wahr-
scheinlichkeit um ein vielfaches
hoher, durch einen Blitzschlag, eine
verschluckte Grate oder durch den Stich
einer Biene zu sterben.

Die USA haben seit den Terroran-
schldgen des 11. September 2001 mehr
als 750.000 Fliichtlinge aufgenommen.
Nicht ein einziger dieser ¥ Millionen
Fliichtlinge ist jemals wegen terroris-
tischer Aktivitdten auffillig oder gar
verhaftet worden.

Viele Menschen firchten, dass mit
den Fliichtlingen, die nach Deutschland
kommen die Gefahr terroristischer
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Pfarrers Ecke

Gefahren steigt. Wird es unter den
Flichtlingen gewaltbereite Menschen
geben. Ja, auch. Aber die gibt es unter
Deutschen in viel groRerer Zahl. Sind
alle Flichtlinge Moslems?

Nein. Es gibt auch viele Christen unter
ihnen, die gerade ihres christlichen
Glaubens wegen verfolgt werden, und
zwar von den gleichen Verbrechern,
die im Namen des Islam terroristische
Aktionen wie in Paris durchfiihren und
die fliehenden Fliichtlinge auch noch
im sicheren Zufluchtsland Frankreich
oder Deutschland verfolgen. Sind alle
moslemischen Fliichtlinge Terroristen?
Die Frage ware genauso dumm oder
bestenfalls naiv wie die Frage, ob alle
Deutschen Neonazis sind oder alle
unsere GroReltern im Hitler Deutschland
Nazis waren!

Lasst uns gemeinsam diese Botschaft
in die Welt tragen: Schielt nicht nach

den Fliichtlingen als potentielle Ver-
dachtige. Sie sind Schutzbefohlene und
selber Opfer. Und lasst uns nicht selber
Opfer unserer Angste werden indem wir
uns von Vorurteilen und Verallgemeine-
rungen leiten lassen und Menschengrup-
pen in Schubladen sortieren.

Und lasst uns gemeinsam eine Kultur der
Begegnung und Verstandigung schaffen,
die der einzig sicherer Schutz vor
Gewalt und Krieg sind. Denn Menschen,
die sich kennen und in ihrer Unterschied-
lichkeit achten und respektieren erheben
keine Waffen gegeneinander.

Nur so kann langsam - mit Gottes Hilfe
- jener Friede auf Erden reifen, von dem
die Engel sangen und der uns alle Jahre
wieder - allem Anschein zum Trotz -
verkiindet wird.

Es wiinscht Ihnen und Euch eine fried-
liche Advents- und Weihnachtszeit

Pfarrer Uwe J. Steinmann

E DIR EINEN SPRENGGURTEL
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Allgemeines

it

Nach dem grofen Konzerterfolg im
Sommer und nach dem ausverkauften
Weihnachtskonzert am 05.12.15 kommt
Patricia Kelly nun ein drittes Mal fiir ein
zusatzliches Weihnachtskonzert nach
Medebach. Am Sonntag,den 13.12.2015
um 18 Uhr in der evangelischen Kirche
Uberrascht sie ihr Publikum mit einem
Konzerterlebnis der besinnlichen Art.
Unter dem Titel ,Blessed Christmas - Ein
Weihnachtskonzert”, gibt die Sangerin
diesen Winter nur 4 exklusive Weih-
nachtskonzerte und erfiillt sich damit
einen langgehegten Traum: Eine eigene
Weihnachtstour.

Neben temperamentvollen,spanischen
Einflissen, welche die Kindheit der
Kinstlerin gepragt haben, diirfen sich die
Besucher ebenso auf moderne, englisch-

A N )
Niclies Wil sacaclidisfonao 6%
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sprachige Eigenkompositionen
sowie zahlreiche deutsche
Lieder freuen: ,Meiner Meinung
nach gehoren die traditionellen
deutschen Weihnachtslieder zu
den Schonsten der Welt. Einer
meiner Favoriten ist ,Es ist ein
Ros entsprungen’ weil es wun-
derschon poetisch ist”. (Kelly)
Patricia Kelly moéchte ihrem
Publikum einen Abend mit
Momenten voller Emotionen
und weihnachtlicher Vorfreude
bereiten.

Musikalisch begleitet wird sie bei die-
ser neuen Konzertreihe von Sebastian
Scobel, einem bekannten und exzellenten
Pianisten aus Dresden.

N

16.00
findet um -
Konzert ntliches
\L/)(\r)\r 2?? gemeinsam® a\?;’)ist\er,m,
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Kaﬁeetrk\)ne\ii 4 Konzertbest\:;t
Asy\bewefGeme.‘ ndezentru™ S
im ev. _

Unser Forum




Aus dem Gemeindeleben

Die Region lernt sich kennen

Gemeinsamer Pilgergottesdienst in Marsberg

Die Pfarrer und Pfarrerinnen der evange-
lischen Kirchengemeinden Brilon, Mars-
berg, Medebach und Olsberg-Bestwig
treffen sich regelmilig, um gemeinsame
Belange zu besprechen. Sie nennen sich
Region Ost und bilden eine Ebene grolier
als die Gemeinde aber kleiner als der
Kirchenkreis. Denn die Zukunft bedeutet,
dass diese Gemeinden enger zusammen
arbeiten werden.

Aber noch kennen sich die Glieder die-
ser Gemeinden kaum. Deshalb entstand
die Idee, jahrlich einen gemeinsamen
Pilgergottesdienst zu feiern. Gemeinsam
auf dem Weg soll Raum fiir Gesprache
entstehen und die Nachbargemeinde
erfahren werden.

Am Sonntag, den 27. September fand
nun der erste Pilgergottesdienst statt. Die
Gemeinde Marsberg hatte eingeladen.

Der Weg ist das Ziel? — Aber ankommen
muss man auch auf dem Pilgerweg der
Region Ost

Eréffnungsandacht in der Kapelle zu
Marsberg-Westheim, mit ihrem Kunst-
werk: ,,Urknall der Schépfung“

Pinktlich riefen die Glocken der kleinen
Kirche in Westheim zum Gottesdienst,
was fir die auswartigen Gaste eine neue
Erfahrung brachte. Wir horten die Glo-
cken und wir sahen die Kirche - aber wie
kommen wir dorthin? Die Kirche steht
wortwoértlich mitten im Dorf und ist nicht
leicht zu erreichen.

Doch das Ziel wurde erreicht und das
Kunstwerk ,Urknall der Schopfung” von
Antje Otto im Altarraum bestaunt. Nach
einer kurzen BegriiBung und Einflihrung
konnte sich jeder Gast mit Wasser,
Radler und Apfeln versorgen, dann ging
es auf den Weg nach Marsberg. Unter-
wegs wurde an verschiedenen Stellen
Gottesdienst gehalten, Brilon (sammelt
bitte Steine auf dem Weg!) hielt das
Eingangsgebet, Pfarrer Steinmann die
Predigt, Olsberg-Bestwig die Firbitten
und Marsberg schloss noch einmal an der
Paulinenquelle mit Abendmahl und dem
Segen. Zwischendurch gab es neben
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Aus dem Gemeindeleben

Am Ziel
gottesdienst an der Paulinenquelle in
Marsberg

einer schonen Landschaft unter bestem
Herbstwetter eine mittelalterliche Ausgra-
bungsstatte zu bestaunen.

Zum Abschluss wurde aufgetischt!
Mit Wurst und Suppe konnten sich alle
starken oder die Marsberger Kirche be-
staunen. Auch hier gab es die Ausstellung
Bibel und Bild, besonders eindriicklich
mit der Rauminstallation ,Du sollst Dir
kein Bildnis machen” von Claudia Schlu-
ckebier. Wichtiger waren jedoch die
Tischgesprache mit den Menschen, mit

Das Medebacher Presbyterium + Pfarr-
frau beim Singen an einer der Stationen

denen wir gemeinsam unterwegs waren.

Wer wollte, machte sich anschlieend
noch zur Briloner Kirmes auf. Der Tag
war noch jung. Eine Fortsetzung wird es
am 18. September 2016 geben. Dann
wird eine andere Gemeinde erwandert
werden. Den Medebacherlnnen, die
dabei waren, hat die Premiere jedenfalls
gut gefallen.

Dirk Schméring, Pfr.

Unser Forum
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Als die Frauenhilfe Medebach im Septem-

ber 2014 den Zuschlag erhielt, dieses Fest in
Medebach auszurichten, wussten die Vorstandsda-

men ganz genau, was auf sie zukommen wiirde. Schon
sehr frith begann deshalb auch die Planung, denn es sollte
ja alles gut gelingen. Das war dann am Mittwoch, den 30.
September auch so (fast - denn zeitweise gab es beim Fest
einen kleinen Kaffeestau, der vom Helferteam aber ganz unauf-
geregt gelost wurde). Insgesamt kamen 250 Frauenhilfsschwestern
und 30 geladene Gaste von nah und fern. Sie erlebten mit den
Uberbrachten GrufBworten und den Vortragen der beiden Frauen
aus der Reformationszeit (Pfarrerin Hirsch und Theaterpadagogin
Jutta Juchmann) einen interessanten und informativen Nachmittag.

Bezirksverbandsfest der
Frauenhilfe
2015 in Medebach

Am Ende dankte Frau Mitzscherling, die Leiterin der Ev. Frauenhilfe
Medebach, allen, die dieses Fest unvergesslich werden lieRen. Auch
an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank: den Vorsitzenden des
Verbandes, Hella Bilstein und Adelheid Treeck, fiir die Beratung und

Begleitung, der St. Sebastianus Schiitzenbruderschaft Medebach
fur die tatkraftige Hilfe, der Kolpingfamilie Medebach fiir die
Stuhlkissen, dem Helferteam fiir die Bewirtung, den Ehrengésten fiir
ihr Kommen, der Frauenhilfspfarrerin Karin Neumann-Arnoldi fiir ~ /s
die Andacht, den Blasern und Bldserinnen aus dem Kirchenkreis 4
Arnsberg unter der Leitung von Christine WalInau-Tt')pfer
und unserem Medebacher Organisten Horst Wendt. Zu
danken ist auch fiir die an diesem Nachmittag zusammen
gelegten Gaben in Hohe von 891 Euro fiir den
Okumenischen Férderverein fiir Fliichtlinge in
Arnsberg und die Fliichtlingsberatungsstelle
der Diakonie Ruhr-Hellweg e.V. in
Meschede.
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Allgemeines

Ster die Glocken nie klingen...

Kirchenglocken sollen Christenmenschen
zum Beten auffordern. Darum lduten sie
vor Beginn eines jeden Gottesdienstes,
zum Vater Unser Gebet wahrend dem
Gottesdienst und zum Ende des Gottes-
dienstes, um daran zu erinnern, dass das
Beten und der Gottesdienst in der Kirche
im Alltag fortgesetzt werden soll.

Aullerdem erklingen unsere Glocken,
wenn ein Gemeindeglied verstorben ist, um
fir die Angehorigen und den/die Verstor-
bene(n) ein Gebet zu sprechen. Dreimal
am Tag rufen die Glocken zum Gebet:
Morgens zum Beginn des
Tages, zum Mittagsgeldut
yauf der Hohe des Tages”
und nach Feierabend, wenn
die Arbeit eines Tages
niedergelegt und Gott fir
Schutz und Segen gedankt
und um eine behiitete Nacht
gebeten wird.

Kaum wahrgenommen
stellen so die Kircheng-
locken einen standigen
Bestandteil unseres Lebens
dar.

In der evangelischen Kirche hat es seit
einiger Zeit zwei Verdnderungen in der
Liuteordnung gegeben, die wenigen Men-
schen Uberhaupt aufgefallen ist. Jedenfalls
haben sich erst drei Personen erkundigt,
warum denn die Glocken jetzt anders
erklingen: Jahrzehnte lang lduteten jeden
zweiten Mittwoch im Monat die Glocken
morgens um 7.30 Uhr, um die Kinder der
Grundschule zum Schulgottesdienst zu
rufen. Seit Marz diesen Jahres erklingen
die Glocken nur noch einmal monatlich am

o

Mittwoch, und jetzt eine Stunde spéter. Der
Grund dafir war, dass sich die Grundschule
nicht mehr in der Lage sah, Begleitpersonen
fir die Schulgottesdienste zur Verfligung
zu stellen, zumal die Gottesdienstzeit
aulberhalb des Stundenplanes und somit
in die Freizeit der Lehrkrafte fiel. Jetzt sind
die Schulgottesdienste in den Stundenplan
der Schule integriert, aber nur noch 1x
monatlich.

Die andere Anderung bezieht sich auf das
Mittagslauten. Im August diesen Jahres hat
das Presbyterium per Beschluss entschieden,
das Mittagslauten von 11
Uhr auf 12 Uhr zu verlegen,
wie es in allen umliegenden
Ortschaften und Dorfern
ebenfalls der Fall ist. Die
bisherige Begriindung, dass
in Medebach traditionell ein
Sonderfall vorliege, und um
11 Uhr geldutet wird, damit
die Bauern rechtzeitig zum
Mittagessen auf dem Hof
sein konnen, erschien dem
Presbyterium nicht mehr
zeitgemal. Traditionen sind
gut und erhaltenswert, solange sie noch
einen Sinn ergeben. Es kann als gesichert
angesehen werden, dass heutige Land-
wirte, wenn nicht Giber Handys, so doch
zumindest (iber tragbare Uhren verfligen
und die Kirchenglocken als Zeitgeber wohl
von den wenigsten Zeitgenossen noch in
Betracht gezogen werden. Um an die alte
Tradition zu erinnern verbleibt im Sinne
der 6kumenischen Arbeitsteilung die
katholische Kirche bei der alten Ordnung
des ,Mittagslauten” um 11 Uhr.

Unser Forum
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In der Zeit vom
- 12.10. bis %1.10. 2.01.6 ist
~_ eine Gemeindefreizeit zur

griinen Insel Irland geplant.
" Mindestteilnehmerzahl: 15.
— ' Interessenten konnen sich
- zunachst unverbindlich

im Gemeindezentrum

anmelden. Wenn gentigend Interes- » 10-tagige Reise mit abwechslungs-
- senten zusammen kommen geht die reichem Programm
Fahrt in die Planungsphase. Ein erstes » 9 Ubernachtungen in 3 - 4*-Hotels
%.- Informationstreffen wird dann Anfang mit eigenem Bad oder Dusche/WC
%ﬁ‘-& 2016 angeboten. - Abendessen und irisches Friihstiick
T im Hotel
- lizenzierter, deutschsprachiger
Reiseleiter wihrend der Reise
- alle Eintritte zum Programm
+ Reise im
modernen, -
klimatisierten
Reisebus
« ausfihrliche
Reiseinforma- “’*
tionen : i L e
T;ﬁ + Insolvenzver- @(

Die Preise richten sich nach der Anzahl sicherung
der Teilnehmer und kénnen zum
jetzigen Zeitpunkt nur ganz grob und
ohne Gewdhr mit ca. 1.500 €. angege-
- ben werden.

% Darin enthalten:
+ Flug von Frankfurt/Disseldorf nach
Dublin

L R
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Allgemeines

ADVENTSSAMMLUNG
28. Novembaor bis 19. Dezember 2015 | wew winammaln do

,Unsere Orgel musste sich mal Luft machen.

Zu diesem Motto erbitten wir bei der diesjdhrigen
Herbstsammlung lhre finanzielle Unterstiitzung.
Die Reinigung und Instandsetzung unserer
Kirchenorgel kostet Geld. Mit Ilhrem Beitrag
sorgen Sie dafiir, dass auch in Zukunft die Musik
zu unseren Gottesdiensten erklingt.

Herzlichen Dank im Voraus dafir.

¥ Kosten M bisherige Spenden

13 Unser Forum




Dezember 2015

So.,06.12., 10.00 Uhr 2. Advent - Abendmahl Pfr. Monning
So., 13.12., 10.00 Uhr 3. Advent Pfr. Steinmann
11.15 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Steinmann
Mi., 16.12.,  8.40 Uhr Grundschulgottesdienst Pfr. Steinmann
Fr., 18.12.,,  8.15 Uhr Adventlicher Feriengottesdienst Pfr. Steinmann
Schulgottesd. Grundschule Oberschledorn
9.15 Uhr Adventlicher Feriengottesdienst Pfr. Schmaéring
Schulgottesd. Grundschule Medebach
So.,20.12., 10.00 Uhr 4. Advent Pfr. Steinmann
Di., 22.12.,, 11.00 Uhr Okumenischer Gottesdienst Pfrs. Schmaring/
Verbundschule Medebach Potthoff
12.00 Uhr Okumenischer Gottesdienst Pfrs. Steinmann/
Gymnasium Medebach Funder
Do., 24.12,, Heilig Abend
15.30 Uhr Festgottesdienst fiir Jung und Alt Pfr. Steinmann
17.00 Uhr Christvesper Pfr. Steinmann
Fr., 25.12., 10.00 Uhr Weihnachten - Abendmahl Pfr. Horstmeier
11.30 Uhr Kerstzangdienst (Gottesdienst in nieder-  Pfr. Wiekeraad
landischer Sprache im Gemeindezentrum)
Sa. 26.12., 10.00 Uhr 2. Weihnachtstag Pfr. Steinmann
So.,27.12., 10.00 Uhr Sonntag nach Weihnachten Pfr. Schmaring

Do., 31.12., 15.30 Uhr
17.00 Uhr

Altjahresabendgottesd. in niederl. Sprache Pfr. Wiekeraad
Jahresabschlussgottesdienst - Abendmahl Pfr. Schmaring

Unser Forum
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Januar 2016

So.,03.01., 10.00 Uhr Sonntag nach Neujahr - Abendmahl Pfr. Schmaring
So., 10.01., 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Epiphanias Pfr. Steinmann
11.15 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Steinmann
Mi., 13.01.,  8.40 Uhr Grundschulgottesdienst Pfr. Steinmann
So., 17.01., 10.00 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias Pfr. Steinmann
So.,24.01.,, 10.00 Uhr Septuagesimae Pfr. Steinmann
So., 31.01.,, 10.00 Uhr Sexagesimae Pfr. Piontek

Februar 2016

So., 07.02., 10.00 Uhr Estomihi — Abendmahl Pfr. Steinmann
Mi., 10.02., 08.40 Uhr Aschermittwoch Grundschulgottesdienst Pfr. Steinmann
20.00 Uhr 1. Passionsandacht - Taizé Gottesdienst
So., 14.02., 10.00 Uhr Invocavit Pfr. Steinmann
11.15 Uhr Kindergottesdienst Pfr. Steinmann
Do., 18.02., 20.00 Uhr 2. Passionsandacht Pfr. Steinmann
Okumenischer Taizé Gottesdienst
So.,21.02.,, 10.00 Uhr Reminiscere Pfr. Steinmann
Do., 25.02., 20.00 Uhr 3. Passionsandacht Pfr. Steinmann
Okumenischer Taizé Gottesdienst
So., 28.02., 10.00 Uhr OKkuli Pfr. Horstmeier

L

desf@@wgdﬁwswﬂ

am 13. Dezember, 10. Januar und 14. Februar,
jeweils um 11.15 Uhr im Gemeindezentrum.

KiRCHE pge
Kinp § R‘:';,r
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Termine und Veranstaltungen

Termine der Frauenhilfe

Termin Thema

Adventsfeier mit Senioren und gemeinsamer Geburts-

Wl 108612, T4 Ul tagsfeier der Mitglieder des letzten Vierteljahres

Jahrehauptversammlung Frau Mitzscherling

Mi,, 27.01. 14.45 Uhr anschlieRend Bibelarbeit mit Pfr. Steinmann

Mi., 24.02., 14.45 Uhr Informationsnachmittag zum Weltgebetstag 2016
aus Kuba am 4. Mirz 2016 ,Nehmt Kinder auf und ihr

nehmt mich auf” Referentin: Christa Westerholt

Die Veranstaltungen finden - wenn nicht anders angegeben - im
Ev. Gemeindezentrum Prozessionsweg 32, 59964 Medebach statt.
Zu allen Terminen und Veranstaltungen sind Gaste immer herzlich willkommen

Informationen erhalten Sie bei:
Edith Mitzscherling @ 02982/8176

Blockunterricht Wochenenden

tiir Kontirmanden jeweils\von 9-00'bis: 13:00: Uhr:

Samstag, 19. Dezember Samstag, 16. Januar Samstag, 13. Februar

Der!Katechumenenunterricht findet an folgendeni Tagen

jeweils um 16.00 Uhr statt:

01.12.

08.12.

15.12.

12.01.

19.01.

26.01.

02.02.

09.02.

16.02.

23.02.

Unser Forum



Termine und Veranstaltungen

Allzemeine Termine

Termin Thema Leitung

Di., 01.12., 18.00 Uhr | Presbyterium Pfr. Steinmann

Mi., 09.12., 15.30 Uhr /}dventsfeier Senioren U 60 + mit Pfr. Funder /
Okume. Gottesdienst im DRK-Heim | Pfr. Steinmann

Sa. 19.12., 10.30 Uhr| Singen im Altenheim Pfr. Steinmann
Di., 05.01., 18.00 Uhr | Presbyterium Pfr. Steinmann
Di., 26.01., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann

20.00 Uhr | Kindergottesdienstteam Pfr. Steinmann

Mi., 27.01., 17.00 Uhr | Sprechstd. Fliichtlinge/Asylbewerber | Pfr. Steinmann

Di., 02.02., 18.00 Uhr | Presbyterium Pfr. Steinmann

Di., 23.02., 18.00 Uhr | Diakoniekreis Pfr. Steinmann
20.00 Uhr | Kindergottesdienstvorbereitungskreis | Pfr. Steinmann

Mi., 24.02., 17.00 Uhr| Sprechstd. Fliichtlinge/Asylbewerber | Pfr. Steinmann

Gottesdienste irm

Seniorenheim Medebach

Weihnachtsfeier mit

Mi., 16.12,,10.00 Uhr Abendmabhlsgottesdienst

Pfr. Steinmann

Mi., 27.01., 10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst | Pfr. Schmaring

Mi., 24.02., 10.00 Uhr | Abendmabhlsgottesdienst | Pfr. Schmaring

17 Unser Forum



Aus dem Gemeindeleben
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Na klar, das weil® doch jeder: Irgend so
ein katholischer M6nch, der schon lange
tot ist und der nichts Besseres zu tun
hatte als die Kirche zu spalten. So weit so
gut. Aber als ich las, dass seine Geschich-
te in Form eines Musicals erzahlt werden
sollte, wurde ich stutzig und gleichzeitig
neugierig. Wie soll man ein Sttick Kirchen-
geschichte musikalisch umsetzen kon-
nen? Sollen die Zuschauer und Zuhorer
Nachbhilfe in Geschichte bekommen und
sich langweilen? Oder sollen sie nach Art
des leichten Musicals unterhalten werden
und der geschichtliche Hintergrund spielt
keine Rolle? Oder kann sogar beides
gleichzeitig gelingen? Ich war gespannt.

Was erwartete ich denn eigentlich?
Méglicherweise ein Biihnenbild, das das
Bedriickende und Einengende der Klo-
stermauern deutlich macht; schwere, tra-
gende Musik, die die Ernsthaftigkeit und
Frommigkeit einer Ménchsgemeinschaft
widerspiegelt; langsam daher schreitende
Monche, die in eintdnige Kutten mit Ka-
puzen gehillt sind. Das wird es wohl sein.
... und dann kam alles ganz anders!

LT HERD)

aulber einer handvoll Stiihle kaum weitere
Requisiten bendtigte. Sdnger und Tanzer,
die in modernen, glitzernden und zum
Teil schrillen Kostiimen auftraten. Ein Or-
chester, das so sicher und tberzeugend
musizierte wie der beriihmte Fels in der
Brandung. Lieder, die so gar nicht kloster-
lich waren. Sie waren mal leichtfiifig und
beschwingt, dann wieder nachdenklich
und eher besinnlich. ... und dann dieser
Chor, der kein Chor war sondern eine
gewaltige Wand von Sadngerinnen und
Sangern, ganz jung und schon ziemlich
alt, aber jeder fir sich Gberzeugend und
glaubhaft. Dieser Chor thronte Giber dem
Ganzen - 3023 Sangerinnen und Sanger!
Wie man horte, sollen auch etwas mehr
als 700 von ihnen katholisch gewesen
sein. lhnen gelang es immer wieder, die
Giber 8000 Zuschauer in ihren Bann zu
ziehen, sie zum Mitklatschen und Mitsin-
gen zu bringen - ihnen aber auf jeden
Fall immer wieder einen musikalischen
Schauer den Ricken hinunterlaufen zu
lassen. Der Gesang war uniberhérbar
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ohne laut zu sein, in jedem Fall aber
gewaltig.

Die Darsteller auf der Biihne lebten
formlich ihre Rollen - der in Rot geklei-
dete kirchliche Wiirdentrager, der auBer
Drohungen nichts anzubieten hatte; der
Ablassprediger, der sogar Mengenrabatt

gewdhrte; der junge Kaiser, der auller sei-
nem Handy und Partys mit Frauen nicht
viel zur Losung des Problems beizutragen
hatte und schlieBlich Luther selbst, der
zwischen Gehorsam gegeniiber seiner
Kirche und dem Ruf seines Gewissens
hin- und hergerissen war und daran zu
zerbrechen drohte. Sie alle konnten aus-
nahmslos mit Gestik und Mimik, vor allem
aber mit ihrem Gesang liberzeugen.

Es ist kaum moglich, die Stimmung,
die Atmosphére, die an diesem Nachmit-
tag in der Westfalenhalle in Dortmund
herrschte, in Worte zu fassen. Es war ...
ein Erlebnis, das noch lange in mir weiter-
leben wird und aus dem ich noch lange
Kraft und Energie schopfen werde.

Hartwig Schafer

im Ev. Gemeindezentrum

Prozessionsweg 32, Medebach

Der Vorstand der Ev. Frauenhilfe Medebach
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Aus dem Gemeindeleben

Familien-Walderlebniswanderung 2015

Die Natur mit allen Sinnen erleben mit Waldpadagogin

und Forstwirtin Katja Reinecke

Zu einer schonen Tradition ist die alljahr-
liche Familienwanderung des Kindergottes-
dienstteams geworden. Sie ist jedes Mal
ein tolles gemeinschaftliches Erlebnis. In
diesem Jahr begleiteten die Waldpddagogin
Katja Reinecke und ihr Hund die fréhliche
Truppe.

-

Katja Reinecke erklarte den Wald.

Alle Teilnehmer im Alter von 10 bis 77
Jahren fihlten, schnupperten, lauschten und
erfuhren den Wald aktiv mit allen Sinnen.
Die sympathische Rangerin wusste leben-
dige Geschichten von Tieren und Pflanzen
zu erzdhlen. So fragte sie auch: ,Wer hat
Lust die Brennnessel zu probieren?” Nach
kurzem Zogern fanden sich Freiwillige,
die auch gleich erlernten, wie man eine
Brennnessel anfasst, ohne sich zu verbren-
nen. Vorsichtig streiften alle Wanderer
die Blatter des Brennnesselzweiges nach
oben, Richtung Blattspitze, so dass sich
die Haare flach legen und sie nicht mehr
auf der Haut brennen kénnen. Doch auch
andere Pflanzen und ihre Niitzlichkeit lernte
die Gruppe kennen. Hierzu gehérte auch

Giersch, der dhnlich wie die Brennnessel,
einen zehnmal héheren Vitamin C-Gehalt
als Kopfsalat hat.

,Wenn ihr mehrmals in der Woche
Brennnesseln, Giersch und Lowenzahn esst,
habt ihr deutlich mehr pflanzliches Eiweil?,
Vitamin C, Provitamin A (Carotin) sowie die
Mineralien Magnesium, Calcium und Eisen
zu euch genommen als beim Verzehr von
Kulturpflanzen”, erklarte Katja Reinecke.
Auch tber die Verwendungsmaglichkeiten
und den Geschmack anderer Wildkrauter,
wie Spitzwegerich, Knoblauchrauke oder
Breitwegerich erfuhr die Wandergruppe
eine Menge. Aullerdem lernte sie die
typischen Baume des Waldes kennen,
erfuhr welche Beeren und Friichte essbar
und welche giftig sind.

nehmer ihren ,,eigenen®“ Baum.
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Besonders viel Aufmerksamkeit fand eine

-l

Aus dieser dicken Raupe wird einmal ein
schoner Schmetterling.

Eine kleine Andacht wurde zum Abschluss in der Kapelle in Glindfeld abgehalten.

il B

dicke braune Raupe, aus der einmal ein
schoner Schmetterling, namlich ein brauner
Bar wird. Dann erfiihlten alle Teilnehmer
noch ihren ,eigenen” Baum (was wirklich
nicht einfach war). AuBerdem konnte Frau
Reinecke zahlreiche zu hérende Vogel-
stimmen den entsprechenden Végeln
zuordnen. Sie wurde auch nicht mide
die vielen Fragen der grofRen und kleinen
Waldfreunde zu beantworten.

Eingerahmt war der erlebnisreiche Tag
in segensreiche Worte und eine kleine
Andacht zum Abschluss in der Kapelle
in Glindfeld. Alle Teilnehmer freuen sich
schon auf die Kindergottesdienst-Familien-
wanderung im ndchsten Jahr. kns
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

erurts’(age ,

im Dezember 2015

Qefmrts’rage

im Januwar 2016

—  Dbie—Daten—

wurden aus

cer— Familienchronik

Datenschutzrechlichen

Grunden entfernt.
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Jürgen
Schreibmaschinentext
Die Daten der Familienchronik
wurden aus Datenschutzrechlichen
Gründen entfernt.

Jürgen
Schreibmaschinentext


Freud

und Leid in unserer Gemeinde

erurrsfage

im Februar 2016

Die Daten der

Familienchronik

wurder

Datance
UAalClTigull

Grinden entfernt.

[l Das Sakrament der
Taufe empfingen:

Mayra Ames, Medebach
Lilly Fitler, Medebach

Leonard Nolke, Medebach

Wir trauern um:

Margit Wefer, geb. Hubrig,
79 Jahre aus Medebach

Willy Erich Radzik,
88 Jahre aus Medebach

Ruth Kochanski, geb. Sackel,
79 Jahre aus Medebach

Reinhard Kauls,
58 Jahre aus Medebach

Helmut Rauch,
80 Jahre aus Diidinghausen

Klaus Sagorski,
62 Jahre aus Medebach

Eleonore Grazikowsky, geb. Apell,
89 Jahre aus Medebach

Hildegard Schneider, geb. Sagorski,
90 Jahre aus Medebach
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Aus dem Gemeindeleben

Aufkreuzen und ankreuzen

Gemeindeversammlungen bereiten evangelische Presbyteriumswahlen vor

Am Sonntag, 14. Februar 2016 heil’t es:
Aufkreuzen und ankreuzen in den Evan-
gelischen Kirchengemeinden Westfalens.
Nach vier Jahren findet die nachste Wahl
der Presbyter und Presbyterinnen statt.
Alle Gemeindeglieder ab 16 dirfen mit
ihrer Stimme entscheiden: Wer leitet mei-
ne Kirchengemeinde in den kommenden
vier Jahren?

Wie das Wahlverfahren ablduft, wer
wahlberechtigt ist und wer gewdhlt
werden kann, wie die
Waihlerverzeichnisse
aussehen und wo man
Wahlvorschlage abgeben
kann, kann man da erfahren.
Fir Menschen, die bisher
aus der Ferne beobachtet
haben, was in der Orts-
gemeinde  passiert,
bietet die Gemein-
deversammmlung
eine Chance zu
erfahren, wie Evangelische an der Basis
sich einmischen und mitmachen kénnen.

Die Gemeindeversammlung der Ev.
Kirchengemeinde Medebach fand am
Abend des 12. November 2015 im ev.
Gemeindezentrum statt. Von den 1400
Gemeindeglieder fiihlten sich 6 (in
Worte: sechs) Personen angesprochen,
alles bereits gestandene, langjdhrige Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen. Gemein-
sam mit dem anwesenden Presbyterium
plus Pfarrer stellten diese, insgesamt 12
Personen die Weichen fiir die Zukunft
der Gemeindeleitung. Vier Mitglieder

des amtierenden Presbyteriums erklarten
sich mit der Kandidatur zur Wiederwahl
einverstanden. Drei weitere Wabhlvor-
schldge gingen ein. (Bis zur Drucklegung.
Das Wahlvorschlagsverfahren endete am
21.11.2015)

Die gute Mischung wird gesucht

Aus dem Griechischen (bersetzt
bedeutet ,Presbyter” zwar der oder
die Alteste, trotzdem miissen die Mit-
glieder nicht alle

Rentner oder

Pensiondrinnen
sein. Waihlen lassen
kann man sich ab einem
Alter von 18 Jahren, mit 75

muss man aus dem Presbyterium
ausscheiden. Eine gute Mischung
von Alter, Geschlecht, beruflichen
und privaten Lebenserfahrungen
bringt Kompetenz in das Lei-
tungsgremium. Das entschei-

det Uber die Finanzen, die
Gebdudeunterhaltung, die
Gottesdienstgestaltung und
die Gottesdienstpldne,

das theologische und
diakonische Gemeindeangebot, sowie
Gber die Einstellung von Personal, die
Vergabe von Arbeitsauftragen und Gber
die Neubesetzung einer Pfarrstelle.

Auch Spezialisten und Zweifler sind
willkommen

Muss man alles konnen? fragen
einige, wenn sie den Aufgabenkatalog
wahrnehmen. Muss man zweifelsfrei
an alles glauben, was im Glaubens-
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Aus dem Gemeindeleben

bekenntnis  steht?  fragen  andere.
Nun, Alleskénner werden nicht gesucht,
sondern Mdanner und Frauen, die sich
fur ihre Kirchengemeinde vor Ort und
im Kirchenkreis einsetzen mochten,
die Lust am Gestalten, Bewahren und
Verdndern haben und ihre speziellen
Fahigkeiten in die Diskussionsprozesse
einbringen mdchten. Unsere Presbyter
und Presbyterinnen ibernehmen Aufga-
ben im Gottesdienst, sie begriBen die
Gemeindeglieder und sind ansprechbar
fur alle, die in die Kirche kommen. Auch
wenn sie die Gemeinde leiten, dirfen sie
genauso zweifeln wie andere Christen
und Christinnen. Denn Christen glauben
an das, was sie nicht sehen und da ist
der Zweifel ganz nah. Miteinander Gber

das reden, was tragt, was den Glauben
erschwert und was immer wieder dazu

ermutigt, auch dazu sind die monatlich
stattfindenden  Presbyteriumssitzungen
da.

In unserem Presbyterium sind 6 Stel-
len neu zu besetzen. Entspricht die Zahl
der Vorgeschlagenen der Zahl der zu
besetzenden Stellen, findet keine Wahl
statt, sondern gelten die Vorgeschla-
genen nach Ablauf einer Einspruchsfrist
als gewadhlt. Das Wahlergebnis wird
in diesem Falle der Gemeinde am
10. Januar 2016 bekanntgegeben. Gibt
es mehr Kandidaten als zu besetzende
Stellen, kommt es am 14. Februar 2016
zur Wahl.

Als Weihnachtsgeschenk oder als nette, kleine Aufmerksamkeit
flir zwischendurch bestens geeignet. Greifen Sie zu,
nur noch wenige Restexemplare vorhanden.

-Der Erlés aus dem Verkauf soll der Gemeindearbeit zugute kommen.

! ' 4Originelle
* Kirchennudeln

@ ca.6cm

Wachskerze mit
Kirchenaufdruck

Spezial-
Schleckereien
_aus dem Glas

Hohe ca. 17 cm gmm

Il stick
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ur unsere Kinder

301 50155t naenOn-BxPETing)

stimmt hast du es schon einmal selbst erlebt. Wenn du dich lange mit warme

sser geduscht hast und dich danach im Badezimmerspiegel betrachten willst,

hts zu sehen. Der Spiegel ist beschlagen. Das heift: viele kleine Wassertrépfch
en einen dichten Dunstschleier auf dem Spiegel. Man kann dann auf dem Spie
schreiben oder den Dunst einfach wegwischen.

Wie kommt es aber eigentlich zu dieser Triibung?

ist ganz einfach: Am Spiegel passiert namlich etwas ganz Ahnliches wie bei d

ebelbildung oder Entstehung von Tau und Dunst in der Natur. Feuchte warm

ft trifft auf einen kihleren Gegenstand. Der Wasserdampf, der unsichtbar in d

wolke mitschwebt setzt sich an kihleren Blattern, Grasern oder Zaunen ab.
Wasserdampf kondensiert und wird sichtbar.

r Forum 26




Kinderseite

Unterwegs im
Winterwald
Die Last des Schnees

Wenn der Wald im Winter tief verschneit ist,
dann machen Waldspazierginge besonders
viel Spals. Aber sie kénnen auch gefahrlich sein.
Denn wenn auf den Asten der Biaume zu viel
Schnee liegt, kénnen sie brechen. Manchmal
fallen sogar ganze Baume um, weil die Last des
Schnees zu grols geworden ist. Das heil3t natir-
lich nicht, dass du im Winter nicht mehr in den
Wald darfst! Im Gegenteil: Gerade jetzt ist es
dort ja besonders schon. Aber ab und zu einen
Blick nach oben ins Gedst solltest du schon wer-
fen. Wenn du lose Aste in den Baumkronen lie-
gen siehst oder frische Bruchstellen entdeckst,
dann gehe lieber einen Schritt schneller, bis du
aus der Gefahrenzone heraus bist.

Ein Reh Foto: Uwe Kunze/pixelio.de leCkSiCht an die Tiere nehmen

Auch die Tiere brauchen jetzt besonders viel
Riicksicht von uns Menschen. Denn im Winter
ist das Futter knapp und die Tiere versuchen,
Energie zu sparen, indem sie sich nur bewe-
gen, wenn es unbedingt sein muss. Wenn wir
im Wald herumldrmen, schlagen wir die Tiere
in die Flucht. Das kostet unnétig viel Kraft und
kann dazu beitragen, dass ein Tier den Winter
nicht tibersteht.

Also:

Wenn du im Wald unterwegs bist, verhalte
dich ruhig und bleibe auf den Wegen. Dann Foto: Sixta Gort
kannst du den Winterwald ohne schlechtes Gewissen genieRlen!

detektive.de

Texte: www.natu

Wenn ihr noch mehr spannende Themen lesen wollt, kommt auf www.naturdetektive.de!
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drin alle Dinge Silber sind.
Da schimmert man er Stern so lind,
Hirten brachte
Jesuskind.

ZU einem neuel

Weit wie mit dichtem Diamantstaube =
bestreut, erscheinen Flur und Flut, M l ot
und in die Herzen, traumgemut, =

Rainer Maria Rilke, dt. Lyriker, 1875-1926
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